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Il. S. P.⸗Küumpf um Kaſſe und Preſſe. 
Das „Bolksblatl“ in Balle kammuniftiich veſeht. 

Der heoreiiſche Kampf in der U. S. P. hat geendetl: der 
Machtkampf beginnt. Wie aus Halle gedrahtet wird, haben 
heute morgen um 6 Uhr bie Linksunabhängigen und Kom⸗ 
numiſten das Halleſche Parteiſekrctarlat der U. S. P. D. be⸗ 
jett und einem der. Sekretäre. Reiwand, der quf der Seite 
der Rechten ſteht, den Zutritt zum Bureau verwehrt, ebenſo 
durften die beiden bisberigen pollitiſchen Redakteure des 

„Volksblattes“, Paul Hennig und Karl Bock, nicht mehr die 
Redaktion betreten, weil ſie Gegner der Moskauer Bedin⸗ 
gungen ſind. Der neue politiſche Redakteur mit Namen 

Stern hat bereits ſeine Tätigkeit aufgenommen. 

Der Parteiſ ekrelär Reiwand iſt entlaſſen und an ſeine 
Stelle wurde der als hyperradikal bekannte Arbeiterſekretär 

Lemck geſetzt. Die Kartoihek und die Kaſſe befinden ſich in 
Händen der Rechten, die ſelbſt die Türſchlöſſer noch vor ihrem 
Abgang eniſernte. Die Haupiſchuld an dem ganzen Wirr⸗ 
warr trägt der Unabhängige Hennig ſelbſt, der bis in die 

letzte Zeit hinein auf der linken U. S. P. ſtand und das Blätt 
in neukommuniſtiſchem Sinne redigierte. 

Wie der „Vorwärts“ erführt, haben in der vergangenen 
Nacht die Berliner Rechtsunabhängigen einen großen Teil 
ihrer Miigliedſchaft in dauernder Alormbereitſchaft gehallen, 
um die „Freiheit“ vor Ueberſällen zu ſchützen. Es iſt jedoch 
bisher zu Zwiſchenfällen nicht gekommen. 

— E 

Hannover. 18. Okt. (W. T. B.) Der kommuniſliſche 
Flügel der Unabhängigen hat ſich heute mit Gewalt in den 
Heſtz der Genoſſenſchaftsdruckerei „Volksrecht“ geſetzt und 
die Ausgabe der bereits gedruckten 85 itung, pie einen Auf⸗ 
ruf Criſpiens und organiſatoriſche Mitteilungen der provi⸗ 
ſoriſchen Leitung der gemäßigten Unabhängigen enthüielt, 
verhindert. f 

* 

Die geſpaltene U. S. P. Frahtion. 
Berlin, 19. Okt. Auch die Reichstugsfraktion der Unab⸗ 

hängigen ſoll ſich bereits geſpalten haben. BVei der auf 
geſtern angeſetzten Fraktionsſitzung waren nur die Mit⸗ 
lieber des rechten Flügels in Stärke von 59 Abgeordneten 

anweſend. Die Linke hat ſich, 22 Abgeordnete ſtark, als 
„Unobhüngige ſozialdemokratiſche Frakkion Sektion 
Eichhorn“ konſtituiert. 

— 

Der „Wahnſinn der Spaltung“. 
Zu der nunmehr vollzogenen Spaltung der U. S. P. 

nimmt die „Freiheit⸗ in ihrer Sonntagsausgabe in einem 
„Das Kainszeichen“ überſchriebenen Artikel in folgender 
Weiſe Stellung: 

Es iſt beendet. Die deuiſche Raſſenpartei der ſozialen 
Revolutkzon iſt zerſplittert. Trotzdem wir alle ſeit zwei Mo⸗ 
naten den Prozeß der Zerſetzung durch die kommunmiſtiſchen 
Krebszellen im Parteikörper Lunaufhaltbur ſich vollziehen 
ahen, f, ſo-packt einem doch immer wieder die Erbliterung 
ber die Wahnſinnskak, die jetzt geſchehen iſt. Denn es iſt ein 

Bahnſinn, daß die deulſche cevoinlionöre Arbeil 
geſpalten wird durch einen Anſtoß von außen, daß ſte ge⸗· 
ſpanien wird nicht wei innerpam der Purter Mnüderbrüu- 
dare Gegenſätze entſtanden waren. — 

Der gleiche Wahnſinn war es, der die Unabhängigen den 
Veriuch unternehmen ließ, die deutſche Arbeite ßei im 
Jahre 1916 zu ſpalten, ein Verſuch, der geſcheitert iſt und 

  

Das ößlerreichiſche Wablergebnis⸗ 
Nach dem vollſtänpigen Srgebnis der öſterreichtichen 

Barlameutsmablen erhal Men die briitlich⸗Saßzidlen ic8 Ran⸗ 
date, die Sasieldeniokraten 63, dis eerefePWn 18, die 
bürgerliche Ärbeitspartei (Otiokar 
ſammen 160 Manbauie. Bei 
ſchießenden Stimmon auf die Dandeskeſte 8 
1⁵ e auf die dret ain 101 E. e. Vie tß Die 

   der übet⸗ 

'en. Die Chrif 857 Mur 
Eetabemtraben n 66, Die s 24. 
Das Ergebnis der Wablen zelgte 

die 3 Junwahlen in Devtſchl⸗ 103 in Zag 
b n üct vern die ehide ‚ 

es Ruün ni vermochte, te. 

gewünſcht wurde, ſo lag dies neben ben ben Peend bnde⸗s 
renen Vergäniſfien a 
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kampfes demagogiſch verſtanden, die Sozialdemokratie für Fänfter Verhandlungstag. 
die örſerd. E ein verantwortlich zu machen. Darum wird „ 
der Erfolg der bürgerlichen Parteien n ſcherlich für die Dauer Als e. Pamtt der Tagesordnung feeht die Berckung des 
keinen Beſtand haben, kuüͤnftigen 

In Wien erhielten die Sozlaldemokraten insgeſamt Parieiprogramms. 
434 824 Stimmen gegen 513 145 im Vorjahre, dle Cbeiti . Der Referent Adolf Draun verweiſt zunächſt 
Sozialen 281 948 gegen 210 548 im Vorjahre, die-Groß⸗ olitiſchen, wiriſchaftlichen und ſozlalen Verindenm n, die 
Deutſchen 88076 gegen 63 988. Die Kommuniſten erhlelten ſeit Aufftellung des Erfurter Proghramms in Deulſchland 
in Wien insgeſamt mur 14 138 Stimmen. engetrelen ſind. Wir milſſen prilfen, ob das P Peos gramm 

ů ů Den heutigen Verhältniſſen ates uüe Wir laſfen aber nicht 
Di li E K iks den Deu — Beiſt der Meberlegn über uGpehrangz pntend: 

aus ung, ngen und 
ie engliſchen Streiks. Hoffnungen beri deulſchen Arbeiterſchaft foll das neue Pro⸗ 

Die Kohlengruben Englands liegen ſtill. Der Streik der garamm dervorgehen. Wir wollen ein neutes Programm au 
Bergarbeiter zieht immer weltere Kreiſe, ſo haben bereits ſtellen, nicht nur ſür die Partei, ſondern für bie geſum 
Taufende von Arbeitern der verſchiedenen Induſtrien die Mumt⸗ Arbeiterſchaft. Wir haben uns vorgenommen. bis 
Beſen eingeſtellt Die Blätter ſchätzen die Zahl der Ende zum 1. April kommenden Jahres das Parteiprogramm 
ieſer Woche Feiernden einſchließlich der Zer 001 auf zwei Pentg⸗ vgpzulegen, aber vielleicht ſind die Schwierigkeiten 

Millonen. In den Häfen des Südens ſind ſchon Stockungen ſo groß, Haß wir diefe Arbeit zu iliash, nicht imſtande ſind. 
lündrtrſchen Die mit Exportwaren beladenen Iodanher Als das Erfurter Programm entſtund, waren r Rur 
liegen feſt. 250 000 Klempner und Metallardeiter ſowie Obiekt der Geſetzgebung: heute ſind wir ihr Sibhel. In 
gehörige der anderen Berufszweige haben in Söd⸗Woles die Dablreichen ben inden haben wir die Mehrheit, in den 
Wiba. lsich eingeſtel. In Maucheſter ſind 70 000 Ar⸗ meiſten Ländern ſind wir die ſtärtſte Frattronl. 
beiter der-Baumwolljpinnereien und der Metallbranche von Das Erfütrter Wrogramm war ein Progromm ü⸗ Imn; 
der Arbeitseinſtellun Woc bedroht. 80 000 Arbeitern wurde in dultriearbeiler Ueber dieſe engen Grenzen ſind wir heutte 
Sheffield auf eine Woche gekündigt. Die Stahlwerke in bat daß di⸗ ſen-wenn die Partei auch niemals vergeſſen 
Loods ſind geſchloſſen worden, Die Baumwoliſpinnereien hat, daß die Induſtrisarbeiter Kern und Macht und 
non Blackburn, die die, Arbeit zum Teil ſchon eingeftellt Zahl unſerer Pertei ſind. Wir brauchen ein beſon 
hatten, ſind ausnahmelos von einer gänzlichen Unterbrechung Zrouenhrogramm, ein Schulprogramm, ein Geſt 
der Arbeit bedroht. ogramm. ein Arbeiterſchutzprogramm und mehi 

Die engliſche Regierung ſbeint es auf einen Machtkampf ben Größentlaſſen der Städte verſchiedene Kommunal⸗ 
ankommen zu laſſen, denn ein von Llond George unter⸗ ogramme. Iu den großen Programmen kammen De 
zeichneter Aufruf der Regierung an das Volk ſchließt: Reben programme, ſo ein Agrarprogramm, vielleiczt 2 

„Das Volt muß und wird dem Angriff in allernächſter ein Progcumm für die Iuduſfclenrbeller. 298875 
Zeit widerſtehen, und über das Endreſalial kann es keinen emeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund qus 
Zweifel geben. Niemand braucht den Schaden, den dieſer Bielleicht arbeitet auch die Mibeitsgemeinſchaft Poötal Ehichs 
Streik verurſachen wird, zu unterſchätzen, aber niemand wird Lehrer'h bis zum nächſten Parteitage ein Sogialdemokral 
den Mut verlieren.“ Schulprog ramm aus. 

—— Wir ſind die axm hoiß ſich Sald; Arieg hun — un 

j ů ein neues Programm ßen. Es, ſo w5 
Die fürchterliche Periode des Bolſchewismus. Pordild fas Mue Bruderperieien d des, Auslandes ſein. 

Auf dem af Dichwien des rechten Flügels machte tiſch wird dle Reviſion des Verfailler Iriedensverirage⸗ 
Breitſcheidt auf die Schwierigkeiten aufmerkſam, die bevor« Bordergrunde unſerer Betrachtmgen ſtehen. Wir Werten 
ſtehen, und betonte, daß die unb ſiart ſer Welle, die über dieſe Neoiſion betreiben auch im Smtereſſe, Der⸗ Siegersd 
Deutſchland gehen wird, groß und ſtart ſein wird. Ich halte Zur VBerntung des Parteiprogrammis ſoll un Diß 
es nicht für ausge eſchlofſen. daß wir vielleicht ſogar durch eine Parteitage eine Kommiſſton von ſied K* 
fürchterliche Periode des Bolſchewismus gehen müſfen, aber werden und ſich konſtituteren. In f 
unſere Zeit kommt. ſicherlich na chher, und dieſe Zeit silt es unter Deuncus von etwa fünfzehn⸗ 
vorzubereiten. Pgliedern in Berlin eine Konferenz kagen 

Die Erkenntnis von der ſarchtanuchen Wirkung des Bol⸗ Fae den Plan und die Einteilun 
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ſchewismus kommt Keichl's ſpät, Wil uber die adhängige ſtimmen hat. Die Programmkommiffio 
Partei dem deutſchen Volte ernſtlich dieſen Leidensweg er⸗ ildung von Unterkommiſſionen WIe a 
ſparen, dann muß ſie ſich in konſequenter Weiſe auf den rſtändigen baben 
Boden der Demokratie ſtellen. Jedes Abirren von dem Wege des Genoſſen Eduard Bernſte 

der Demokratie zur Anbetung irgendeiner Diktatur bedeutet beſſer, wenn er der Konmiſſion 
der fürchterlichen Periode des Volſchewismus den Weg zu lehören⸗ Pr ihr der Leiter den „ 
ebnen. Uebrigens wird ‚Nachfolger“ des Bolſchewismuaäs Dr. Adol BDrann, Ge dnaner 

entweder bie Demokratie oder ſogar nur die Monarchte ſein treter: die Gerioſſin Pfülf 
können, nicht aber die Rätedittatur, die im Bolſchewismus eſſen: Vertreter 
a dann überwunden⸗iſt. Nur wenn der rechte Flügel der ů 

S. P. ſich. unummunden den demokratiſchen Gedanfen zu 
eigen macht, wird es ein „nachher“ für dieſe Partel geben 
können, ſonſt üairs auch ihre Eewalttheorie mit dem Zu⸗ 

ulebict m) 'er er üen Periode des ee 
erledigt ſein 

Blulige Meeehwemn me, uus in London. 

Einer Londoner Meldut den; 
lammenſtößen von demot mit b 
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ulcht aufgelarſtet werden; umpekehrt muß aufgeforſtet wer⸗ 
ben, wa gecigneler Waldhoden vorhenden iſt. Wir ſordern 
die Ausſchaltung des Zwiſchenhondeis und Kenofnen kliche 
Organtfatlon bei Erſeſſunn und Ablaßz der lalbwirtſchoft⸗ 
lichen Erzeugniiſe. Die Verbindung der landwirtſchaftlichen 
Genoſlenſchaftru mit den ltädtiſchen Konſumpe:einen iſt zu 
ſordern. — Die ſchiechten Wohnungrverhälniſſt auf dem 
Lande mülfſen verbeſſert werden. Wo gute Wöhnungsver⸗ 
väitniſfe belteben, eplbt es keinen Arbeitertzungel. Wir kar⸗ 
dern Schutz der Pächter vor übermähißer Ausbeyt Turch 
die Rerßüächler gemäl Tartl, für vandarb⸗ 
non Atbeiterſchungerichten. kurz alles, war 
ber Landarbelter mit den And Peutt 
Vetrirtestategetetz muß au 
werhen. KWr kordern Kandarbe 
u6, ur Frauen und Lind 
EI 
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‚ Lannies 86s, ren Mrfangsz 
LenErn. Kemilien kuchten bei Ari- 

— eergetlich nacß Sceignetes IOn ESörrer 
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anlend Wohnungen bern 

    Kötze ind aber kisder gaus unrareickend. 
A:brung unb dir Mictsetinesämier 

Swocher Arthedelk, chenls dir Sobnungs⸗ 
üů r. Durct die rar Mietsiteurt lellen die 

aEmedrteiten aui die Gelnmatbeit der eiten und neuent⸗ 
denden Wobeungen ebgewälgt werden. Der GSrbente hat 

55 auu bem Korſchag eints Reichsceirpes rerdichter 
WMan fünferhsburdert Münlloner Marfk wiiemmen- 
Deksmmer Davon die Källie ür des Keich Rie Hüälker für Rit 

   

   

    

    

  

  

Cemrinh ODer Borſctisg Pei in iosinsẽermskrüatnchen K⸗es- 
gen krine Zuftimmune ertunden. Der Ertraa ſft ancendrs 
des Rieſenbederſs mirtmal. Arkercta künn müiht De AA- 

die Keſten aufbringen, run die RKesbonten I 
Peweibehn Welden. De geciecentr MWieiveinnähmts Dürien 
nicht dem Brivortapital. ſondern müſſen ben sflentl'ch rrch⸗⸗ 
lichen üe, Bobamagseen Es 80 kemmen. Mie S8t. 
Reruus der BSchaungsbanes If nur dGuf ermeinürfssefüücher 
Seendienr is Derbiraung a= ———— Soziaſl- 

Kerreterent Eggicr- Fretünz: Die wetentächa Sor- 
AAien. Jer cieande Ais. Die SDESN, De Si 

Keruing raie Hirich. Pie Sentsgen Sabtserscltungen find 
ger mich: in der Lege, Wahnuntg Vau unh WOdaingVerwal⸗ 
keng gal ſich zu neüren. Ich weile kir Heupiardrit den 

u. Kur daußch dir Baugrnoffrnicheft karmn 

GErtrerd ber Müsmungen und Sebände. Herikenhng der Peu⸗ 

Lufgabe Semoffenſcheltrn jein. Und zwet ven Pflicht⸗ 
Leden Der aüen snet e   8 2 De keme eigene Soetrem 

Sit müßfen Sfümüäctrchttichen Cberukter Leben⸗ 
Die Sagelllterung bärtt alle Airiahäuſer und einen Teil der 
Einzehäuter x= Die Merrrnebme Krich   KEinze⸗ Amüielen. ichir dl noch 
Lem Sert- ven 101d. Dun die Sieten miten eng 8s 

Schulden Ekiißt be Uüsn Atß ‚ir Seabculrn zu be⸗ 
Kürummen, Müfpen die Aieten frart Seſtrigert Wesben- Set 

  

  

       

  

        

  

       

    

   
   
   

    

   
    

    
  

riyatwirtſchoftlicher Entwicklung würden ſie noch viel höher 
ſteigen. Hand in Hand gehen muß mii den Produktiv⸗ 
genoſſenſchaften der Verbraucher (Mietet) die Sozialiſierung 
ber Bauſtoffabriken. CGebh. Beljall.), 

Die Debatte wird auf Sonnabend vertagt. Schluß 5•2 Uhr. 

Bel der WMahl zum Parleworſtand wurden 330 Stiimmen 
obergeben. Es rrbielten Hermenn Müller 327, Otto Wels 
200, Frredrich Bartels 330. Otto Heinrich Wilhelm 
Pionnkuch und Hermari Meitenbudr ie 3;8. Frau Marir 
Auchnes 312, Pr. Abolf Braun 316. K;aus Krüger 262 und 
Jobann Stelling dis Stimmen. — Als Beiſißer murden ge. 

Ri der mit de)9, Otte Frant müt ges, Kart 
„Adolſ Ritter mit 3es, Ellriede Rynet 

ich Schuls nuin 312 Stimmen. 
Brolati Bertin berichtei üdber die Atbeiien der Pe- 

hwerdekommiſfon. Sie batte ſich zu beſchäſtigen mit der 
Beichwerdt des Geuoßßen Hohenratb-Machen. der, ohne 
amn crmäcktigzt zu ſein, den Kommandanten der hranzöll⸗ 

truppen weitgchende Erklärungen abgegeben 
Antis-tuß des enentnell lelbftänbig gemardenen 

    125, 

  

   
        

       

   

    

   

    

   

landes an Frankreich. (Hört, bört) Er hat darrn 
wenn Deutichland du ktionöre oder Mon⸗, 

werden iellle. à» Rdeinlab-sS der A. 
   

das kieirtre Aebel wäre. '(Hört, hört!) 

ů reiies Aochen baben Hohenrath zu jolchen 
ten kein Mandat geveden und baben nur. weil es 
ihm um eintn alten verdienten Narteltzenaſſen dan⸗ 

rie Rüge für ausreichend gebanten. (Zuruf: 
1 Bodenrath), D. ſes Urteil als hart 
Swert lich deshald beim Parteilag, Wir ſind 

zum Beichlun gelüenmen. diele Beſchwerde 
en. — Der Parteitog erklärt lich ohne Ausiprache 
»tanden. 

Kiersuf ſolgt 

die Drbalte über die Wohvangsfrage. 

üichmid:⸗Berllin: Die nächſte Baukonjunktur 
' muß das Reich 

       
   

  

   

  

       

  

    

      

   

  

      

   

      

   

  

    
Die Sezlaliß n. Die Sozilaliſierung * 2* 

Baudetriche wird den Elfer 
Der Partelvorſtand und 

aden überlaftet. Wir 
ien ſchuffen. 

— iesbeden berichtet den kroftlofen Woh⸗ 
nungvverbältnißßen im brietzten Hevürt: jede freie Bohnung 
muß zunächlt den frarzöſiſchen Behörden gemeſdet werden. 
obd ſie nich Anipruc darauf,erheben (Hört. bört 10 Pro⸗ 

SEü t Ens rn i fran- 

  

    
  

ngniche Hände übergegangen. Gört, bört!) 
n die Wobnungsſteuer nicht ablebnen. ſondern 

en ſie ſo umgeſtalten. doß die Baugenoſſenſchaften daraus 
rerbeiter. 

    

   
ttin jor dert. 
Erdolungsheime 

daß die leeren 
für Arbeiter⸗ 

rungen werden bem Bürgertum den Hohn über die Woh⸗ 
nungsnot abgewöhnen. — Gemäß dem Antrag Silber⸗ 

  

ichedt wird die Einießung eine⸗ Sonderkommiſſion be⸗ 
cnohen. die ſsfort Anträge an bie Gejetzgebung ausarbeiten 
10E. 

Es t die Ertediqung    verichirdener Autröge. Ein An⸗ 
trag a üuche Fördernng des Senoffenichafteweſen⸗ 

einſtimmis angencmaen. Antrüge auf 
des Schnupsbontofis und die Reſolnfion gehen den Alfoholts- 
mus werden den Parteigenoſſen zur Berückſichtigung 
emploklen. Die Anträge auf f einer Beltſpeache 
geben an den Parteivorſtand. Eine Reidlution. die den 
Ausgefperten des Jeitmngsgewerbes die Sompatdie aus- 
üwient mepe merttärl dehß v. üderbolt. angenommen, da ſte 
im algemeinen erkärt. daß die Bixtz 
Absüse vom Lohn uicht cebitd“-. rahaheient 

Es folgt die Mabl des Ortes des wächſten Rortrilages: 
Wee Saht Piei Altond. Kiel- Düfteldorf und Menndeim. 

Damit ſind die Axbelten des Parteiteges ertedigt. 

Oie Schlußhrede des Genellen Mäder. 
Der Parteitug dat fachliche Arbeit geleiſtet. Wir wollen 

es an½ Sentaftn lt Helle nicht In Haue haben 
ſied der reckte und linte Hrütgel itig keichimpft. wir 

werden P. une kaumen weil ſie wiffen, daß mſere Sartei — 2— ere ů 
erbeitet. (Sehr wehr!) Vam 

Dir Partei wird wahrſchrinlich gegen ühren Willen und 

Miemand 

    

Res öiſchen Di 
Tatiechen cüntzeten. e? mam nicht alles auf Nichtlnien 
einſtellen. Sehr wadri! Es Fönmer ſich euch Dinge ereitznrn, 
die den Ses bis zu unterm Sadziel abkärzen Senlen. Haupt⸗ 
Lacke 325 derd nie das Ziel aus ben perlieren. 

Wem bir Verbstiniſte io ftart erben, alle Weg · 

Sehant] Echermen dut Substel Ss fäes, Scssts KLebh. Beitell.) KReiermen eud Eudgtel üind feäee Sesergähe. Di⸗ 

gerpinEhng. Verzeiinag, Eiien⸗-⸗ e Saemerrnen ind 

wis an — Apelen (egEee — 10 wir uns veif [Iur 8 
SD—————— 
SE. Aud in der Lanbwirfächalt Es Wit der Sozioliſtie⸗ 
ruung D-tmürts grben. — 
Wit baden ts einmütig für ie gateilbere deuff⸗ 

Sesritscerublit avsertsrrchen. S, Seßanl) Bei — 
Arſtimmmgen in Schleswig. in Oi⸗ und Beityreuken hai 
Die jungt Atprbüüf Lere werhende Kraſt erzeigt. Die Adſtim⸗ 
euntß is Obericßteßzen wird Eoffentlich riit bem gleichen Er⸗ 
koäge für Deulfchlend und dir derfiche ües es 
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deutſchen Brüder in Veſterreich und der deutſchen Oſtmart 
bold achtet und daß dieſe ſich bald mit der deutſchen Republit 
vereinigen können. (Erneuter Beiſoll und Hündellotſchen) 
Daß wir dieſe Republik zu ſchützen bereit ſind, haben wir 
in den Tagen des März gezeigt. (Beifall.) Wer dieſe Re⸗ 
publik mit Gewalt beſeitigen will. der iſt vogelfrei. (Stür⸗ 
miſcher Beiſall und Händeklatſchen.) Unſere Partei wird 
weitet den Beweis liefern, daß ſie mwerwüſtlich iſt. Jetzt inn 
uUns die zweite Internatlonale dankbar dafür, daß wir auf 
dem Boben der Demotratie unlere Sozlaliſtiſche Partei ſo 

ftark erbalten haben und ſie in prſchloſſener Stärke mit den 
Bruderparieien des Au⸗tandes wieder verelnigen. Jetzi 
wollen wir ewig zuſarimen bleiben jür die Sicherung de⸗ 
Weltfrledens und den Wiederauſbau der Menſchheitekultur. 
(Stürmiſcher Beikall.) 
Mit einem dreifachen Hoch auf die internationale. völker. 
beſreiende Sozlaldemokratie. in das die Delegierten ſtehend 
begeiſtert einſtimmen, ſchlieht der Vorſitzende den Marteitag. 

E 

Wir haben über die wichiige und die wohl arbeitsreichſte 
Tagung der deutſchen Partel, deren Mürdigung an anderer 
Stelle wir irns vorbehalten, nur unter ſtarker Zuſammen · 
ziehung des Stoffes berichten können, wodurch wir durch die 
Papiernot gezwungen waren. Troß der nicht zu vermeiden⸗ 
den Kürzungen empfehlen wir den tätlgen Parteimitgtiedern 
nicht nur das eingehende Studium, ſondern auch die Auf⸗ 
bewahrung der Berichte. da die zur Ausgabe gelangenden 
Parteitagsprotokolle leider nicht für jeden ohne weiteres er⸗ 
ſchwinglich ſein werden. 

Danziger Nachrichten. 

Landaufenthalt Danziger Kinder. 
Vom Städtiſchen Jugendamt wird uns geſchrieben⸗ 
Den Zupvögeln gleich, kehren unſere Danziger Kindyr 

in den nächften Tagen nach mehrmonaliger Abweſenheit ins 
Eliernhaus zurück. Von ihrem körperüchen Wohibefinden 
werden alsdann Vater, Mutter, Lehrer und Schularzt 

Kennmis nehmen. Es wird ein Erzählen über all das Er⸗ 

leble im verfloßfenen Sommer anheben. Neben glänzenden 
Darſtellungen wird man auch weniger Gutes zu hören be. 

kommen. Eine ſtattliche Gewichtszunahme allein bedeutet 

noch nicht Körperfriſche und erböhtes Kraftgefühl. Letzten 

Endes kummt es auf den Erſolg der Erholung an. Für die 
Allgemeinheit dürſte daher von Wert ſein, einige Ausfüh⸗ 

rungen über die Organiſation dieſer Wohlfahrtseinrichtung 

wie über das Leben und Treiben unſerer Kinder draußen. 

auf dem Lande zu erſahren. 
Als vor 4 Jahren zum erſten Mal unter dem laſtenden 

Druck eines immer mehr zunehmenden Nahrungsmangels 
der Ruf erſchallte: „Hinaus mit unſerer Großſtadtſjugend auf 

das Land!“, da war es unſere ländliche Bevölkerung, die an 

die Löſung dieler Aufgabe mit einer anzuerkennenden Opfer⸗ 

freudigkeit krranging. Fremde Kinder in ſein Haus nehmen 

und für dieſe die Verantwortung für Geſundheit, Gedelhen, 

Erziehung übernehmen, iſt gewiß keine leichte Sache. Und 
es handelte ſich dabei nicht um einen kurzen Beluch, ſondern 

um einen Aufenthall von mehreren Monaten. Die Zahl der 

angebotenen Stellen wor reichlich. Oſtpreußen allein nahm 

70 000 Kinder bei ſich auf, Poſen faſt die Hälfte, Weſtpreußen 

beberbergte etwa 10 000 Kinder, im ganzen wurden auf den 

erſten Ruf 2 Milllon Großſtadtkinder auf dem Lande ver⸗ 

pflegt. Ein für dieſen Zweck eigens gebildeter Verein: 

„Landaufenthalt für Großſtadtkinder in Berlin“, ſchuf und 

keitet mit weitgehender Unterſtügung der in Frage kom⸗ 

menden Zentralreglerungen die peſamte Organiſation. Die 

Großſtädte ſtelltlen namhafte Summen für den Zweck zur 

Verfügung, aber den größten Anteil am Gelingen des guten 

Werkes hat doch das Land. Es hat ſich ohne Frage den 

Dank der Allgemeinheit verdient. 
Mit den Jahren jedoch hat der erſte löbliche Eifer etwas 

nachgelaſſen. Trotdem ſind im Vorjahre noch rund 100 000 

Kinder binausgegangen und die Berichte über das Ergebnis 

lauten üherwiegend günſtig. Aus U0 ſind in dieſem 

Jobre rund 400 Kinder auf das Land geſchickt worden. Sie 

ſind zum größten Teile im Kreiſe Dt. Krone, zum kleineren 

im Lreite Roſenberg untergebracht worden: ein Teil hat 

4—56 Wochen in der für dielen Zweck eingerichteten Kolonie 

Kraukau zugebracht. In beiden genannten Kreiſen iſt gleich⸗ 

zeilig mit den Kindern eine Vertrauensperſon hinaus⸗ 

30 angen, an die ſich Pflegeeltern wie Kinder mit ihren 

Anſchen und Beſchwerden wenden konnten. Dieſe Ein⸗ 

richtung dat ſich als ſegensreich erwieſen: Klagen beider Teile 

konnten ſofort nachgeprüft und vorhandene Urſachen zu Be⸗ 

ſchwerden beſeitigt weden. Wer von den Pfleceeltern über 

ein angemeſſenes Maß die Kinder zur Arbeit heranzog, 

wurden die Kinder abgenommen. Oft mußte aber auch 

darauf gedrungen werden, die Kinder, beſonders die Knaben, 

nüßlich zu beſchäftigen. Hinſichtlich der Ernährung haben 

es unſere Kinder durchweg gut, ja ſogar ſehr gut ange⸗ 

troffen. Der Leiter des Jugenbamtes hat in dieſem Jahre 

fuſt die Hälfte der Danziger Kinder im Kreiſe Dt. Krone in 

ihren Oriſchaften und Wohnungen perſöniich beſucht. Er hat 

überall feilftellen können, daß die Kinder durchweg ange⸗ 

meſſen wohnten und jehiefen. z. T. huii ñr ei Zunmer 

  

    

  

‚ T. Durten fir cigenr Hüümimet 

inne. 3. T. ſtand ihr Loger in der gemenfamen Schlafſtube, 

auch in einer kleinen Kammer, monchmal auch in der Ge⸗ 

ſindeſtube. Sofern dieſe lentere Unterbringung Bedenken 

erregte. wurde AsShilfe geſchoiſen. Gelegentlich in der 

Deffentlichkeit laut gewordene Klagen dorüder, das Kinder 
wegen Berfeblungen gezüchtigt worden ſeien, mögen viel⸗ 

leich vereinzelk vöorgetemmen jemn: im allgememnen boben es 

die Pflegeeltern LKemsbe das Kind zu ſtraſen. Das Pflege ⸗· 
geid huben ſich die Lendbewoßner von der Kreisleitung aus⸗ 
Zahlen laſſen, es bann aber in vielen Fällen den Kindern auf 
ein Sparbuch angelegt. Wer ſich über dle Vorforge der 
Bftegeeltern informieren will. der hat Mlitrꝛoch, 

2u. 
DesGhn beſenderer Beweis jedoch dafür, daß die Danzissr 
Eitern — n. Wer. duß mehe. 8 10 wicht nuß 9e 
ſchätzen wiſſen, iſt Ver, mehr. uls 1 nicht n⸗ auſe 

Srücklehrrn. föndern auch den Winter draußen bieiben 
wollen. Die Eltern haben dazu ſchriftlich ihre Einriawas 

— Lanke heute noch verſchiedene Kinder ſen 181“ 

DWenn Einzelfüälle rorgekommen ſind, in denen die 
Kinder an ihꝛen MPflegeltellen und wiederum die Pfletze⸗ 
eliern an ipren Gaſtkindern keine rechte Freude hatten, ſo 
und dieſe Fälii in ſo verſchwindender Johl, daß der Ge⸗ 

  

       lomntanmben⸗ 
des Bendaufenthaltes erwächſt, aicht — te ert wird. 

, morgen, 
morgens 756 Uhr, bei der Heimkehr der Kinber ber Gelegenbei 
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Der Volkstag und die Pariſer Perhandlungen. 
Für heitte, Dienstag, nachmittogs 4 Uhr, iſt eine unßer⸗ 

ordenlliche Sitzung der Verfofſunggedenden Verſammmluntg 
anberaumt, die nt einem Antrag des Ausſchuſſes für aus⸗ 
wärtine à Mh nere5 betreſfend: Erweiterung der Voll⸗ 
macht kür die Variſer Delegutlon, Stellung nehmen ſoll. 

Eine beſtimmte Wendung der Dinge in Paris wird 
daraus nur ſehr ſchwer zu folgern ſein. Jeboch dürſte die 
von der Delcgation erſtrebte Erweiterung der Vollmachten 
ſicherlich mit dem . in Paris zur Verhandlung gebrachten 
Bermittlungsentwurf für den Vertrag zwiſchen Danzig und 
Polen mengem Zufammenhang ſtehen. Bieher erſtreckte 
ſich die Vollmacht der Danziger Delegution auſ Abſchluß und 
Unterzeichnung der Danziger Konvontion, wle dieſe in einem 
Entwurf des auswärtigen Ausſchuſſes des Volkstages nieber⸗ 
gelegt mor. 

Oeffentliche Ausſprache über die wohnungsfrage 
In Rer Nula der KNerimtſtädtiſchen * Selichulr ſand Atſtern csbend 

ciut bficztlich Ausfproche über Borſchläht zur Löfung der Woh⸗ 

nungsträage in Danzig und im Freiſtaat ſtatt, die der Mielerverein 
einberufen hatte und die gut beſucht war. Hochlchulprpfeflor Klöbp · 
vel hielt den einleitrnen Morlrag. Die Lölung der Mohnnn, 
not iſt nicht mit kleinen Mitteln zu errci⸗ Vor dem Kriege 
autem, aufſteigendem Geſchäftsgang iſt die Fn'e nicht gelöit, um 
jo fänverer isi es. dieſes Problem heute, nach einem wirtſchaftlicken 
Zuſfammtubruch., löfen zu wollen. Hier lann nur das Genpiſen⸗ 

icharisweſrn helfen. TDas Wral wäre für jeden Mieter rei 
Wohnräume und eine Kochllelle zu ſchaften. Licht. Luft, Land iſt die 
Lofung. möglichſt ſoplel Land, mn die Selbſtverſergung des Mieters 
zu ſichern. 

Jedoch d'e Koſten ſiud groß. Eine ſolche Wohnung herzuſtellen 
koſtet 60 300 Marl, welches einer Miele von jöhrlich 4000 Mark 
entipricht. Tas Privatkapital wird ſolche Hänler nicht bauen kön⸗ 
nen., weil ſolche Mieten nicht bezahlt werden. Hier bleibt nichts 
übrig. als die geſamten Mieter Danzigs zu einer Genoſſenſchaft 
zuſammenzuſchließen und die erhöhten Mietskoſten auf d'e Geſamt⸗ 
heit au verteilen. 

Wie hoch iſt die Laſt, dir nun der Einzelne zu kragen hat? 
Reckmet man mit einem Bedarf von jährlich und Wohnungen, ſo 
üſt eine jährliche Mietsſteigerung von 20 Prozent erforderlich. Vor 

dem Krirge zahlte jeder 20 Prozent ſeinen Einkommens an Miete. 

Dieſer Zuſtand dürfte in etwa 15 Jahren wieder erreicht ſein. 
Ueberläßt man die Lölung der Wahniasfrage dem freien Spiel 

der Kräſte, ſo wird dieſe Steigerung viel ſchneller erreicht. 
Redner vertrat den Erdanken eines Wohnimgsverbandes für den 
er jſolgende Richtlinien vorlegte: 

I. Mitglied des Verbandes iſt jeder Inhaber einer ſolbſtändigrn 
Wohn⸗ oder Gewerbeſtätte in Groß⸗Danzig. 

2. Die Geſamtheit der Mitalirder wählt einen fünfzi 
Verwaltungsrat — die Wohnungskammer — dir ſich höch⸗ 
ſtens bis zu einem Drittel aus Hausbeſitzern zufſammenjeten darf. 

8. Zur Führung der engeren Geſchäfte ſteht an der Spihe der 

Wohnungskammer ein von ihr gewählter fünfgliedriger Vorſtand. 
4. Aufgabe des Wohnungsverbandes bildet die Errichtung 

nener und der Ankauf beſtehender Wahn⸗ und Gewerbeſtätten ſowie 
ihre Bewirtſchaftung. ů 

5. Zur Schaffung der hierzu erforderlichen finanziellen Grund⸗ 
lage erhält der Wohnungsverband das Recht von ſeinen Mitgliedern 
Jahresbeiträge in Form von prozentkralen 
Zuſchlägen zum wirklichen Mietwerk der von ihnen 
Kenobeen Räume zu erheben. 

6. Dieſe Beiträge dienen zur Verzinſung und Tilgung der zum 
Nenban oder Ankauf von Häuſern aufgenommenen Anlei hen, Hypo- 
theken uſw. ſoweit hiergu nicht die Miei⸗ und Pachtverkräge aus⸗ 
reichen. 

7. Die Mieten in den von dem Wohnungsverband gebauten 
und gekauften Häuſern dürfen nicht höher ſein, als die Durchſchnitts⸗ 
mieten in den ihm nicht gehörenden Anweſen. Die Höbe der Mie⸗ 
ten wird in gewiſſen Zeikabſchnitten den wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
nißſen angepaßt. 
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8. Alle von Eem Wohßnungeverbende aufgenommtenen Hupotheltu. 
Unleihen uls., müffen in rirer beſtimmter Anzahl von LSahren ge⸗ 
tilgt werden. 

9. Zur Erwerbung dits für frine Neubaulen rſorberlichen 
Erund und Vodens und zum Ankauſ vorhandener Sönfer srühält 
der Wohllungzverband tin allgemtines Vyrk kaufs recht bei allen im 
Gebiete von Tanzig ſtattlindenden Grundſtüds“ wie Hausverläuſen. 
ſow'e für den Unbebauten Voden nNach Bedarf ein Enieigrungsrertll. 

19, Die. Autzübung beß Vorkauls, und Enteignungsrechts ertnigt 
auf der Grunbloge einer allgemtinen Abſchätzung. Dieſer wird ſar 
unbebeute Grundktͤcke, deren Wert ver dem Krirge untrr Zu⸗ 
biliaung eines cewiſſen Zuſchlags und für die bebauten Grund⸗ 
ſtöcte d'e Kapitaliſterung ihres wirllichen Mictswerts bezw, der 
Material. und Rodenwert zu Erunde gelegt. 

11. der Wohnungsverband vermietet und verpachict die in 
frinem Veſitz befindlichen Wohn⸗ und (Srwerbeltätten in der Borm, 
daß die Mi iets. und Pachtverträge als ſolche von ſeiten des Woh⸗ 
nungsvirbandes nicht küindbar find, ſplange der Mieter ſeinen Ver⸗ 
kUſlitinungen ihm Zegenüber nachlomml. Die Mictöverträüge iind 
auch auf die geletßlichen Erben vererbtar. 

In der Aiekuflol waren es beonders die Verkreler der Haus⸗ 
lirken. Der rechten 
l'ſierung. der linken 

   

  

   

      heſitz 
Seite zege man dos Schredgelpenſt der 2 
Srite die erhöhten Ausgaben ſür Miete. Einzelne Redner ſchlugen 
kieinere Mittel vor, ſo die Ausweilung aller Ausländer. bie Frei⸗ 
gabe der Mieten für veugebaute Häuſer. Die Behörden ſollen für 
ihre Angeſtelften und Ärkeiter Häuler baurn, ja. ein Kedner wollte 
die Not dadurch mildern, daß die Arbeitsloſen durch zahlung 
eines Stundenlohnes von 1 Ml. zur Erwerbsloſenunteritützung 
zum Wohnnmzsbau berangezogen werden jſollen. 

Mit Recht konnte der Reſexent in ſeinem Schlußworl 
weiſen, doß kleine Miltul nicht helſen können, daß dit Lößheng der 
Wyhnungsfrage nur mit großen Miileln möglich iſt. Laſſe man 
d'e Sache gehen. dann mükten auch Wohningen gebant werden. dir 
Roſten müßſen getragen werden. und da ſei »s richtiger, wenn die 
aufgewandten Mittel auch ber Allgemeinheit erhalten Pleiben. 

* 

Hiercuf 
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Die Verſammlung nahm einſtimmig jolgende Ent⸗ 
ickließung an: 

Die Verſammlung gibt ihres Ueberzeugung dohin Ausdrudl. 
daß dem Wobnungselend in Danzig unter Anſpannung aller Kräſte 
enigegengelreten und neue Wegr beichritten werden müſſen. — Eine 
gründliche Lölung der Wohnungsfrage iſt nur wöglich durch den 
zii gründenden Wahnungsverband mit der Wohmingakammer. Der 
Vorktand des Miectervereins wird beauſtragt. den Wohnunasaus⸗ 
ſchuß Groß⸗Tanzig in diejer Hinſicht zu unterſilßen.“ 

  

  

Ohraer Verkehrsſchwlerigkeilen. 
Der Frühzug 5.09 Uhr nach Danzig foll ab nächſter Woche in 

Fortfall kommen. Dadurch werden Hunderte von Ohraer Arbeilern 
eimpfindlichſte getrofken, denn dann müſſen ſie in der Dunkel⸗ 

heit bei Wind end Wetter den weite! 
u Fuß zurücklegen, 

   

      
     

eg zur Arbeitsſtelle in we atE Wrg 
e Klagen werden auch über 

Vortx Duna bat tagtäslich eine ſu 
Be ſpätung. daß die Arbeiter der Lrften regelmäßig eine 

kertelſtunde zu fpät zur Arbeit⸗ é kommen, was ſicherlich nicht 

im Intereſſe produktiver Arbeit Von der Eſenbahndirektion 
erwarten wir, daß ſie dieſen berechtigten Wönſchen Recknung krägt 
und den Frühzug beſtehen laſſen wird, ſowie auch die Ablahrt des 
zweiten Zuges von Prauſt eine Viertelſtunde früher erfolgen läßt. 

Landbund und Kartoffelnol. ů 
In der „Danz'ger Allg. Zeitung“ nimmt der Landburd Stel⸗ 

lung zur Kartoffelnot und behauptet, daß auf dem Lande keine Kar⸗ 
toffeln mehr vorhanden ſind. Während der Kartoffele cen 
die Kartoffeln von den Händlern aufgekauft und die ſtt We⸗ 
völkerung zum größten Teil bereits mit dem Winierbedarf verſorgt. 
Der früh eingetretene Froſt und auch die in Maſſen zu erwartkenden 
polniſchen Kartoffeln hätten die Landwirte zur ſchnellen Ablieferung 
gezwungen. 
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Wwelde „hſäntidigen du 
alirnen R.nd dic ais 

ÄUAn ete gar 
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Tar Sludlthenter 5 Soppot bringt am Dienstag, den 19. Gxtelle, 
Bie Auftührung „Die Junſ Franliurter“, Euſtſpiel in 3 Alun von 
Karl Röfler und Dimnersta kiober. Bintutry“ Kruf 
ſein iſt allea), eine tr'vole u ernſte Leute, von Ciar 
Wilde in à Alten. Am 25 K Eftpber, gehn der Ope⸗ 
reltenſchlager der Spielzrett: ⸗Ter erſten Liebe goldene Jeit“ zum 
erſten Male in Szene. 
Auf die am Donnerklag, den 

   

  

     

  

      

  

   

    

   

  

21. Ckiober. — Muüte, 

   
rung Cslar Wildeſchen Lr 
auft ſam gemacht. Bunbsi 
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ilt ledigl'ch auf geiſtd 

vin feinen Tarſtellern veſileſe No 

Neue Preiſe für eiertriſche nraſt here Licht gbt der Ra⸗ 
giſtrot im beutigen Anzeigenteil unſvrer Zeitung bekannt, 
woreuf wir aufmerkſam machen. 

Einen billigen vergnügten Tag wollte ſich der Lantwirt und 
Sremann Willi WiUbrept au- Lurlterbuſch in Danzig verſchafferi. 
Trotzdem er kein Geld beſaß. mach er doch in einem Lokal eine 
Zeche von so Mort und in eirrm anderen Lolal eine Jeche von 
0%0 Mark. Als ſeine Feſtnahme erſolgte, ſtelte ſich beraus, daßz 
gegen ihn bereits vom Gericit Berlin ein Hafthelehl vorlieht. 

Verſchrunder iſt ſeit dim 8. Otiober 1920 das 6l Jchre 
Fräuiein Thereſe Scholowäkt aus Prauſt. Belleidet war ſie mit 
ↄrauem Kieid. hellgellreifter Schürzre, ſchworzem Kopftuch und 
Funkelbrannen Sammetſchuhen. Grl. Schotowsli ſcheint geiſtek⸗ 
krank zu ſei⸗ 
Bokltzeiber'cht vom 19. Oktober 1926. Verhaftet: 14 Per⸗ 
fenen, darunter 1 wegen Wießſtahls, 1 wegen Veitelns. 1 weßen 
Straßemüberialls, 11 in Polizeihaft. — Gefunden: Ausweis⸗ 
papiere für Franz Torunkki, 1 Grieftaſche mit einem polniſcken 
Geldſchein und Paß jür Johann Naßke, 1 Briektaſche mit Geld und 
Tapitren ür Anton Ronde. I woll. blintes Uniſchlagetuch, 2 Fuchs⸗ 
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jelle. 1 Schlüßel im Eini. 1 blaue Krenzbroſche, 1 Perlmutlerroſen⸗ 
kranz. 1 uz I. Kiaße, abzuholen auk dem⸗Fundburtan des 
Poliseipräſidiums. — Zußclaufen: 8 Keuchel, abzuhvlen von 
Irau Bertha Eichmann, Unterſtraße Nr. 30; 1 kl. ſchwarzer Gund 
ohne Ha d, akzuholen von Frau Hedwig Kalwa. Pfarrhof 5/; pt. 

Filmſchau. ‚ 
Odeon, und Srcehn uet Aen mes wüis dem Leben riner Tän. 

   

    
          
     

    

    
   
    
   

    

   
    

  

   
    

    

            

Mentdeckt und an? 
die Eur, pbas, wo 

hren Bes 
in dener b Rer Re 

kuppelt, Laßea ſie ch einen Lord kennen Lieben 1 
Jedoch auch mit dieſem iſt ihr wellrrer Leben nicht ohne ämpfe 
und Schwieriakeiten. Der Drealter otte mupbelt zeigt ans 
die Berliner Range mit ihren luſt'gen Streichen. 

x zen baitß 

        

  

  

  

    

  

    

   

Waſſerſtands mächrichſen am 19. OhRioser 1920. 
aeſtern beute Leiterr beuih. 

Zowiſch zrt... 1,6 — — Aursebr8 „1 FTIIU — 
Warſchau ＋ 1.0½ Montauerſpige 0,45 ＋ 0,44 
Schsnan — Diecheeel 0½6 ＋ 0.43 
Galaenberg Dirſchanr . 0,40 ＋ 
Neuhorſterbuſch. Einloge . L.äe 

  

Thoern Schiewenherſt 4-2.60. ＋2. 
Tordon Wolfsdorfy —00.06 — Gf 
Cüyim 1 0½29 Anwachs. — 

164 6043 ＋0.43    
  
  

     

U 

„Hollando“ an 

  

Uh habe den 
Nachäruek vvrboten, 

  

Stiefkinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

Gortſetzung.) 
Er glitt klächtig wit der Hand über Paulines welke Wange. 

Sist tüüchtiges Met ILederte in Deu GWesßchl des unnet Abes as. Sin frachtiges Best feckerte in Nem (e 
Sie wußte, daß ihr Mann bei leinen Angehörigen Leweſen war 

und glaubte. daß ſeine Mutter hu ermahnt hatte. ſte beſter zu de⸗ 

handeln. Sie war über ſein verändertes Weſen hoch erfreut, und 
ſie lachte über einen Scherz idres Vaters ſo herzlich, daß Sänger 
erleichtert dachte: Es geht der Paulindel doch wohl beßßſer, wie 
wir glauben.“ 

Im Frühjahr brachte Pauline vorzeitig ein Mädcher zur Welt. 
Es war nur die Hebamme bei ihr, und der Vorgang wickeltr ſich 
ſo ſchnell ab. daß die alte FrauSänger noch auf dem Wege in die 
„Goldene Sonne war. als die Kleine ſchon kläglich ſchrie. Ala die 
Hebamme dem Gaſtwirt Sie Freudentetſchaft meldete, fragte Birk⸗ 

ner: „Wirgt bas Mädel zwei oder Lee 
„Nu nee, Herr Virkaer. enkrüſteie ſich die Frau, davon is 

keine Redel Für ein Siebenmonatskind 's d'e Kleine ſogar 

ſeur ſtramm! Sie fragen gar nich zuul, wie = Ktr S=ues geht, 
ftkte ſie vorwurfsvoll binzu. 

„Das werd ich ja ſetzen!“ brummte Birkne“ 

„Holla. Herr Birkner. das freudier E. is öſten wir be⸗ 

gußen! Gid eine Runde zum beſtenn rief einer der Stenutqäſte. 

Der Wirt kam dirſen Verla nuch. abtr es ge' Dahb ſu anwill'g. 
daß ſich die Gäſte ͤdeleidigt ten. Er hatte es nicht eilis, feine 

und ſeiner Jrau GSlüt zu 

2¹) 

  

   

          

  

  

  

     
mgeborene Tochter zu bryrüßen 
müaſchen. 

    
hörte. Er war ſehr beſcheiden⸗ und frugte oft ſeine erſohrene Mutter   

Mie in i. 

  
  

um Rat. und die bekümmerte Frau freute ſich ſtets. wenn ihr Rat 

ſich bewährte. Sie war ſeit dem Tode ihres Manmes ganz hin⸗ 
fallig geworden und vergoß viele Tränen um den — Vebens- 
gekährten, den ſie täglich und ſtendlich vermißte. Es ſchien ſie eine 

geheime Sorge zu auälen. aber ſie ſprach ſich nie darüber aus. In 
einer beſonders vertreulichen Stunde richtete ſie die Frage an 

„Wie wor denn der Ernſt zu Annas Lebörtten gegen dich 

„Der! Wie ſollte der wohl anders geweſen fein. wie arub. 
antwortete Luiſe. „Wie ich aufzog, hieß er mich eine dürre Ziege⸗ 

Na, damals hatte ich ja auch nicht viel Fleiſch auf den Aunochen. 

       
   

Wie die Frau tok war, hat er gax nich ſtolz geban., da hat er goßagt. 
n, uber wie der Bater mich dann ich klonn einen ganzeichenkriege 

holen kam, hat er e häßlich gelprochen, daß ich mich halbtor ge⸗ 

ſchämt habe. 
So, ſol murmeſte die E 

Sinntn. Ernſt hatte *01 ſtets mer gemacßt. Er war Ladre⸗ 
ſohnlich und vergeb nie eine Seitidigung. Seine Rache würde 
dermann treffen, wenn dieler es um wenigſten vermutete. 

Wenige Monate ſpäter brachtt Luile ein gefundes Töchterchen 
zur Well. Die alte From herzte und küßte dit Seim und⸗ komite 
ſte nicht geuug kewundern. aber Mitten in 88 
laut an zu weiren. ů 

„Was hat's denn Kedes Mulielt- frog 

   
Ud. 

Wrhenen, ver Vater das doch erlebt Hättel⸗ ſtteß die alte Frau 
ſchluchzend hervor. „Hätte unſer Water eine Freude an: dem 
aa Muu Ag; leinen Dingel Cehadt: 
iM noch nich gegeben, ſo lange wis die Welt Len- 

Lvöhrend. wenn ſie mit der gi 
Küinde die Wiegenlteder Ianb: Met Aenen fie iher eigeren 

den Schlummer befungen häaltt. We der Berſtorhene 
hreß. wurde dir Meine auf den Wunich bewer Bie Serscbel be 

  

  

Dann berfans Ss i8 ein krübes 

W ueves Kide hau6 

dalſ sich die Hollando-Margarine 
schätzung selbst bei den verwöhnfesten Hansfrauen erfreut. 

Die soeben eingetroffene neue Seudung wird der 

lioitandio. Mardarine 
sicher neue Freunde gewirnen. 

der Markthalle. 
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Verkautsstelleni Säüchaugase 2 
buden 25. Langfuhr, Heuptstralle 108, Schi- 

Uaterztralle 2, Stadtgebiet, Am Klackt, OHVes 
Am Markt, Zoppot, Seestrelle 6. 

  

tauft. Paulittie 
otden. aber die olte Fran ſagte kopiſchöttelnd: — — 

„Solch ein vornehmer Rame paßt nich für Unſereinen“ 
Die arme Pauline bot nach ikrem äweiten Wochenbe 

wahrhaſt exvarmengswürdigen Anblick, Ind-Die Heine . 
ſchwoch. daß ihr Lbleben ſtündlich erwartet wurde 
— Sirs irSASen- Leergere eEN.         

  

   
     

       

  

   

    

  

   

   

  

    
    

            

    

de e, eu 8e. X Sorn 
bildeten Sonnenwirts keimSrenzen-e Er wark feinem 
den Weide dar, ES konne aut 5¹³ kinaies 

dieſer war nie 
ſeinen Bruder zu baſſen. 

Wach üe. Sabhe 

  

 



   
In der Mordſache Pusdrowski ihren zum Tode MKrurteiften S 

Vchauptungru ſeiner 
UWlrd es demnächſt vor dem Echblfengrricht moch ein Nadhtyier er dir — 

„da die Eltern bet zum Tode verurieilten Eeſchwiſterpaarel Wa er Eit 

ſich wegen Lethlerel zu verantwerten haben merden. Ler eadh 

Der ben Ermorderen abqenomment Geld in Lisber nich vm 8 
Vurſchyin grlommen. und bit Annaum weße dee Geſ u⸗ 

wiſter bezw. Helkersheiter baten mühkt T B2L6 

ſadhr. Tazu kum. 
genen gehenüber — von dentn Bey methrerr! 

erltruen — Piterk wreintnd letrurit battc. den 
lel, wir dat Ceriht engeremmmen hahr. Der Paup: 

GIMrn. 
Aulvlat dieier Anczaben umiun dar Sitern der 

ſchwiiſet am 17, Küsſt kreütgrnem E 

Strarnbehmagtt Krrumer. 
Hir 17U 

  

     

  

      

  

      

   

    

   

   

   

   

        

  

  
   

  

    

   

Tagen in der Zeit 
8. Wir machen durorn 

etsüt ſind und die    
            

   

  

n bättr es ni1 Ir 0. vul dem 
eß aut dEm Hüchen. 
ir WSRDESRltug 

      
       

me 0 
e Reklamaftoanen ꝛö 

'elende Fremde h. 
bezw. Perſonanuer 

       

  

* beim Albhe 
borzulegen. 

ſurant ED Rrünimachrn 
*et Küötber und ihrer . b 
gebrocht. Wabrend bir zum Trde curt 

            
   

      

  

      

   

    

     

    
     

Ewert, 
% ErU   ü —— bat. 

ibre Wüutter kernen geiernt baꝛ datz e dr ArWordrten nur 
vOD wurden nachn Deſirn di, Eertn rEr Mit    

  

        

  

   

  

   

        

VPie Aranhenmiſchkarten lar die Menatt 
Nodember Dezember ibanund Januar iu2! 
werden ausgegeben: 

. 1. Für Langiußr in der Mülchennie 
Bodnbofftrahe 18 üb. 

») am Donneratag, den 21. 10. 20 
von E—2 Uhr die Buchſtaden A- G. 

i d) am Freitug, den 22. 83 
von 8—2 Uhr die Buchtaden 5-O. 

ee ie, wii ie ie. O en Sonnabend den 28 10. 20 
Boestes Len A—2 lldr 50. Büchtaden D—- g. 

Vasck- und Bleichmittel —— 2. Für Heubade Ke Rer Hauptiſtelle kür 

* E = UAe S 

       
Kammer- 

fern 1 Andra 
Eit Vüs Loben! 

Orsases Keiptogramm. 

  

        

      

  

Als „Terpentinware“ oder als „aus 
Terpenti Inöl hergeſtellt, friedensmäßis“ „ 
wird heute Schuhuntz angeboten. der bis ur 
Halſte und mehr aus Lerpentinerfatz beſteht. 
Absolute GSrantieè: daste nuas- 

sSchlliessliockreines Torpentinäl 
zur Herſtellung verwendet wird, daben 
Sie beim Einkauf von 

— K H — 

Schhpsh Mäiggrin 
mit Banderole. 2496 

Paletots ö 

         
    

     

    

  

    

    

  

  

  Kranhenernüdbrung. Wiedennaferne Flügel RB 
dochpart. r 

RRersi 22 „ a* Donnerstüg. Ren 
von 8—2 Ur die Au 

d) am Arcnag, den 22. 10. 20 
von 8—2 Uht die Buchſtaben H— O. 

„den 23. 10. 25 

  
        

20— 76 L.f r. LS2 E 
UASNLesIKtAvfiten 

       
       

  

   

  

   

  

    

  

Ml. Zilnmer 
P a zu vermieten.     gegenbbe- 

Mer; Post 
         

  

  von N—2 Uür E 
3. Für Neufahrwaſſer in der Iweigſtelle 

Fne ür Die Srcßeben A.G. Slodf ſihegt kl Mnih. 

    

  

uk 21 a. ( 
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Aulihe Veümmtunthungen — Ut 
Auf Grunk der von der SüeEdWererdncten- e) am Sonnadend, den 23. 5 2 ů 

Verſamalung am 20. Morz 1920 feſtgeſetzten von 8—2 Ler die Buchttaben P—3. Sanm ecten Viale, 
kelkula betragen 4. Für Danzig und uich ankge kührte ＋ 111 

PAe — Vororte. Wiebenkaferne Flügel B, hochpart. — ut 

1. Me Pleiſe für den Verbrauchfes vere,e, v. 2 Mn 
iun clehtriſher Arbel 

ů ů von 8—2 Uhr die Buckſtoben 5—0. 
bis auf weusres⸗ c* om Soennobend, den 23. 10. 85. 
I. far ——— für das Laben von 8—2 Uhr Die Buchſtaben 3— i. Seninas Perlobung. Luſt⸗ 

transportabler Aäkmmulatoren, für den Be⸗ Vorzulegen ſind bei der Nilchkartenſtelle: 2 3 ABiten ron Veo Lenz. b 
trieb von Motoren zur Lichterzrugung und 1. die Nahangshauvptkarte. nicht nur Marken⸗ Freitag, den 22. Däteber 1929, übends 7 Abr. 
lür den Berried aller Motoren, bie weniger ber für die miichberechtigte Perſon. Danerkatren E f. Die ioten Neigen. Eine 8 

als l. Pfrrdektüärke haben 2. Die karte und das Beuuch⸗ von Hars Heinz Evers. Muſiß 
bei Anwegbung einſacher Zähler ⸗ —— emerüühran⸗ der Haupiſtelle für ert. 

rnernährung * DOhiober 1920, abends 51,, Uhr. 

3) am Don; 
von 8 

d) am Freitad, den 22. 10. 20 Dieektien: Rudolf Schaper⸗ Räaglan 
von 3B3—2 Udr die Buchtt    

  

   

  

   

   

Anzüge 
Lodenjoppen 

2 u biliigen Preleen 

emphehlt 2⁴⁴ 

   
   

ꝛ½n Wildaaus. 
rmenn Merz. 

          
   

  

   

  

           

    
ꝛ0ber 1020, abend ds 7 5 J. Viäbemam 

B̃eitgasse 1289. 

  

    

   

        

    
     
   

    

  

D eeeee ů 

Tenerschelnuag. 

        

3.35 MNAmhd. Es wird Dringend erlucht, die egebenenz Fauß. Der Trocddie criter Teil von Goethe. 

Waumrnsespes, zsstlaem. Arfeitheng 3bai veiasten 1⸗ mur, Dons die iereherer entaltre SrekeHernen, on Ki is Ha x 
wahrend berSpertzeil-à. S5 M Kteld. Abfertiaung glatt perlanfen konn. Dieienigen Wers3 Sbaseipeart nad uufere Zelt. ů hi ppü 

Derfonen, deren Titeſte oder Berlängerungs⸗Senntng. den 23. Okfober 1920 abends 7 Uhr. E 1 auherdelb derſelben — 2.85 M Kroftd. 
MWina Tug it 2 fer den Betrick von Moioren, die oder Der da ber Ein Tag in Titiuu. Burti Weine am 31. 10. ablaufen, wüſten ſich vor 

0 Opererte ia 4 Aren. von W. S. Gilbert. . Druunt der Karten die neue —— auf     

  

Zur beschickte der deutschen Revolution 2 
von Gustau Noske      
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veht Pierbehärkcs haben and richt u Srun Amehes oder Beriüngerun, 5 Lichtrrßengung dienen, ſerger für den S. Kihhen Die Berlängernngsſcheine — Preis 39.— Mark 
keied von Cichtbädera, Jowir von Heiz- nd an, ů »Ruchhondlung Volkswachte g 
Aochverrichtungen „ S x 2. bai 2 chſucer ber — 319. ben 18. O ů ů Am Spendhaus 6 und Paradiesgasse 32. O 

Auwenden 88 D ntoder ... Witkeiss-Tnacster . SESEA 2 28 MA. —.—.—— r weer- We-0e SSRIIITTI——— 
        

  

   

       

     

  

   

  

   

  

   

  

Besisgzer à. DREEEt Paul Bansmann. Iee Muf Kredit 
Möbel 
unck ganxe Wohnnogseinrichtungen 

erhalt man vur bui 

GRAU 

     
     

    

4 fer ele fonſtigen Zweche dei Auwendusg % 
aefac-r Zehler = 345 N A. 2 
del Exwerdung von Duppeltarffgählern 
während derSperrzeit-=B. 45 N AEDD- 
euderhellb derſelben = 255 N KEre. 

Die Berechmung nach den rbiger Sapen 
ü———————————— —die nas — ungebe Abends 7 Uhr- 
NEer 18. Oätober A — — ü „Die Schönste von Allen 

— Losverkaat — von 10—3 Uhr 

hleiben Mrrintei ieol. Pindo Nachk 
11 le 8en Parterte-Räumen: Nr. 41 Holzmarkt Nr. 4, Parterre. 

Demzis. Deu 18. WOser 182 0 Lein-BemA. Riii ü . ů 

Der Mahh. enume ume- Ubeie OSSSSS05 
Seee e. Wlilenmt 
Merden En 
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2 an d. Theaterkasse. 
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13 27 a- Eer ia Warchaus Freymann. 

  
  

    

   

    

  

  

   Zoppο ter Stadttheater. e⸗ 
StBe 38.88 MOSEX 

S 18. Oriohber, ebeads 7 Shr: Solange Vorrat rei 
„Dis EEe f FrankFfurterss, empfehI ‚ —— 

Lestspiel in 3 Axten von Karl Rüsster- Drrg. m UADAan Keln Politenverfed. 
Abennement A. Eerk 12. 8 c. M — Sterdenaffe. E Peh gröllie Sensetsonenl 

„Der g große Co 64 
Ue. Di iuerpal 0 Dasniee; Aaeile zar 

77 * ? Ep ersren 2514 au verkeufen Stewrgamijationen Es 
1 Sfreg, EEes —— 12515 — Krouenaaiſe 23 U. 23 1. 4 und von der 

ns — ü Sanbeer PEthiniszshele is Lerzit 
Brano —— 

00080 
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Dar hervorragende Progremml 
    

  

     

       
       

  

    
   
      

  PieskRl, Alemparrmüz. Melde 
15giich den 1—3 Ma ISSAeDAM Nx. Ei. Glel Srauen Saalengche 23 2     
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